
RATHAUSKORRESPONDENZ
Herausgeber u .verantw . Redakteur :

Karl Hona y 474
Wien ,amSonntag ,den . September1923.

DieEröffnungder Kleingarten - ,Siedlungs - undWohnbauausstellung.Auf
demRathausplatzevordemprächtigenMustergartendesgrösstenSied-¬
lungshauses,dasaufdemweitenPlatzeaufgestelltwurde,fandheute
vormittagsdieEröffnungderfünftenKleingarten- ,Siedlungs-und
Wohnbauausstellung statt . Zuder Eröffnungsfeier hatten die Ministe - ¬
rien für Forst - undLandwirtschaft ,für Heerwesen ,für Handel undGewer- ¬

beundfür sozialeVerwaltungVertreterentsendet .Polizeipräsident
Schober war ebenfals erschinen .Sehr zahlreich hatten sich die Gemein¬

defunktionäre eingefunden .Erschienen waren auch alle Vertreter der
Kleingärtner-undSiedlerorganisationen.

AmtsführenderStadtratWeber,in dessenVerwaltunggruppedie
Ausstellunggehört ,begrüsstedie Erschienenen.Erfürhteaus :während
dieerstenvierAusstellungensichdaraufbeschränkten ,zuzeigen,was

die Schrebergärtner geleistet haben ,ist diese Ausstellung umdas

Siedlungs-undWohnungswesenerweitertworden.InersterReiheaber
stehendie Leistungender Kleingärtner .DieseBewegungschreitetun- ¬
aufhaltsamvorwärts,sieist eineKultur-undVolksbewegunggeworden,
Mehrals 70. 000Personenbesitzenin WienSchrebergärten ,mitihren
Familienmitgliedernwerdeneswohlrund300. 000Menschen,alsoein
SechstelunsererBevölkerungsein ,diesichmitvielLiebeundFleissdieserBewegungwidmen. DieProduktiondieserKleingärtnerbeträgt
indiesemJahremehrals6000WaggonGemüseundungefähr120Waggon
ObstedelsterSorte.Esist alsokeineUebertreibung,wennichsa-¬gedassdiesemächtigeBewegungvolkswirtschaftlichfürWienundfür
denStaatvongewaltigerBedeutungist .DassdieGemeindeverwaltung
diesenützlicheBewegungsofortinihrergrossenBedeutungerkannt
hat undsie nachbestenKräftenfördert ,ist wohlselbstverständlich .
DieGemeindehatdenKleingärtnernbilligenGrundüberlassen,siehat
ihnenein eigenesKleingartenamtzur Verfügunggestellt ,sie hatden
grossenReservegartenin KagrandiesemAmtefür die Anlegungeiner
Obstbaumschuleüberlassen ,sie hatdenSchrebergärtnernin ihreGrund-¬
stückedasunentbehrlicheWasserunddieEinzäunungenbesorgtundsie

eifert die KleingärtnerdurchPrämienzu immergrösserenundbesseren
Weistungenan . Durchdie GewährungvonKreditenermöglichtdieGemein-¬
de den Kleingärtnern die weitere Ausgestaltung des Gartens und dieEr - ¬
richtungvonKleingartenhütten .DieKleingärtnerhabenihr Bestesauf-¬
gewendet,umzuzeigen ,wassie unterschwierigenVerhältnissenvoll-¬
brachthaben. EngverknüpftmitderKleingartenbewegungist auchdie
Siedlungsbewegung.LangeZeitwarsie beiunsunbekannt,währendsie
in England ,Deutschlandundin dennordischenStaateneinenmächtigen

Aufschwunggenommenhat . DieSiedlungsbewegungist ein KindderKlein -
gartenbewegung .Während erstere ihren Impuls durch die Möglichkeit

derBeschaffungvonNahrungsmitteln,alsodurchdieNahrungsnot,er-¬
hielt ,ist letztrevonderSehnsuchtnacheinemeigenenHeimmiteinem
Gartengetragen.ZuerstwurdenkleineHüttenerrichtet ,BrettaufBrett
gelegt .Auchda ist die Gemeindenicht tatenlos gewesen. Siehatein
eigenesSiedlungsamtgeschaffenundesist ihrgelungen,dieseBewegung
in Bahnenzu lenken ,die ihr eine gesicherte Zukunftgewährleisten ,Ver- ¬
dient docheine Bewegung,die gegendie dumpfenundlichtlosenZins-¬
kasernen,dieeineschlechteBauordnungermöglichthat ,ankämpftjede

Förderung.DieGemeindehatzusammenmitdenSiedlernunddemBund
die Gesibagegründet ,die die Aufgabehat denSiedlernbilligeMaterl-¬
alienzuverschaffenundlieBaukreditezuvermitteln.Sieistheute
die Treuhandstelleder Gemeinde,die auchdie Kernhauskredite ,die
in derHöhevonfünfMilliardenKronenvonderGemeindegewährtwor-¬
densind ,verteilt . NichtmehrBrett an Brett ,sondernStein anStein
wirdnungefügt,sodasseinedauerhafteundbilligeBauweisegewähr-¬
leistet is . . zumerstenMalewirdauf der Ausstellungauchdasgros - s
ProblemderWohnungsnotaufgezeigt. Ueberdie Ursachenund
über den Umfangder Wohnungsnotgebt die Ausstellung übersichtlich

Aufschluss . DasWohnungsamthat versucht durch die Anforderungüber - ¬
zähliger Wohnräumedas Wohnungselendzu lindern . Daskonntenicht
restlosgelingen ,aberesstehtfest ,dassdieseArtderWohnungsfür-¬
sorgefür tausendevonMenschendieErlösungvomWohnungselendbe-¬
deutete . Nurdadurch war es möglich ,die Obdachlosigkeit in allen ihren
Formenhinanzuhaltenundeine Preisanarchieauf demWohnungsmarktzu
verhütenunddensozialenFriedenaufrechtzuerhalten .DieGemeinde
hat aber längst erkannt ,dass diese Aft der Wohnungsfürsorgenicht
genügt . Siehat daher mit aller Energie den Bau neuer Wohnungenauf - ¬
genommen . DieGemeindewird alle Anstrengungenmachen ,umindiesem

BestrebenrascheFortschrittezuerzielen .SobietetdieseAusstel-¬
lungin allenihrenTeileneinGanzes ,dasssichsehenlassenkanndarfund ich wohlnicht nur imNamender Gemeindevertretung ,son-¬
dernimNamender Bevölkerungallen ,die diesesgrosseWerkzuschaf-¬
fen mitgeholfenhaben ,den herzlichsten Dankaussprechen .

BürgermeisterReumannerklärtesodanndieAusstellungfür
eröffnet und sagte :Wiegewaltig diese Austellung gewordenist ,

zeigt woglambesten die Tatsache ,dass sie den RaumdesRathauses
bereitsgesprengthatundauchdengrossenPlatzbeansprucht.Es
tauchtdaschondieFrageauf ,obdieGemeindeüberhauptinder
Lageseinwird ,denerforderlichenRaumzubeschaffen.Darinliegt
ein erfreulichesZeichenfür dengrossenFortschritt ,denndiese
wichtigeundNützlicheBewegungerzielthat .NichtalleininderMas¬
se der Produktionliegt die Bedeutungder Kleingärtner undSiedler ,

ihnensandernvorallemdarin ,dassin derGrundgedankelebt ,derdie
breiten Masseneiner höherenWohnkulturzuführt .Eskannnurbegrüßt
werden ,dass auch das Wohnungsamtder Stadt Wien auf dieser Ausstel - ¬

lung vertreten ist . DasProblemder Wohnungsnotwirdnicht dazufüh- ¬
ren ,dasswirnurFlachbautenaufführenkönnen ,aberdieBestrebungen
der Siedler haben dazu beigetragen ,dass auch eine gewisseRevoluti¬

onaufdemGebietederHochbauteneingetretenist . DieneuenHoch¬
bautender Gemeindesind so gebaut ,dass in alle WohnungenLichtund
Luft hineinkann und dadurch auch ein Stück BekämpfungderTuberku- ¬

lose erfolgt . Esist in der letzten Zeit ,als die Gemeinde

ihregrossenInvestionendurchzuführenbegann ,oft vonderfinannziel
len Besserungder Lageder Gemeindegesprochenwerdenundeswurde
verlangt ,dass die Steuerlasten abgebaut werden sollen .Solange aber

tausendeMenschenkein Heimhaben ,ist ein 'solche Abbauunmöglich.
In demZufbauprogrammder GemeindeverwaltungnimmtderWohnungsbau
einenhervorragendenRaumein . Eswirdaber notwendigsein ,nochmehr
zutun ,als bis jetzt getanwordenist .In dieserZeitkannnatürlich
ein Abbauder Einkünfte unserer Stadt nicht erfolgen ,dass ist erst

miglich ,bisdiesedringendsteAufgabegelöstist .(Beifall. )


	[Seite]

